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Ir. Curlills über he« Emst der Wirtschaftslage.
Berlin , LS. Nov . Auf der Tagung des Zeurrslvopffant -rs

der Deutschen Volkspartei »ahm ReichswirrschaftSmUrister
Dr . Curtius das Wort zu einem Vortrag über das Thema

„Grundsätze deutscher Wirtschaftspolitik ".
Er wies zunächst die gegen die Reichsregierung erhole « , »
Vorwürfe zurück, die Regierung täusche sich und daS Volk
über den

Ernst der Wirtschaftslage .
Im gegenwärtigen Retchskabinett sei schon bei der Vs?a -
tunq der Regierungserklärung eine übereinstimmend , A -ff-
faflung über das Nachlasse« der Sonjnnktnr und t .e dar¬
aus folgende vermehrte Arbeitslosigkeit vorhanden gewesen.
Daher rühre die Ankündigung entschlossener Hilfsmatzuah «
men vor allem gegen die Krisengefahren in der Landwirt¬
schaft und zum Schutze des Mittelstandes . Darauf sei auch
der schwerwiegende Entschluß zurückzuführen , an die als¬
baldige Endlösung der Reparationsfrage mit dem Ziel her¬
anzutreten , nur eine solche Lösung anzunehmen , die die
Erfüllung bestehenbleibender Verpflichtungen aus eigener
Kraft ohne Gefährdung der Lebenshaltung des deutschen
Volkes gewährleistet . Die Schwäche der deutschen Kapitals¬
versorgung beruhe auf Faktoren , die noch auf lange Zeit
hinaus ihre Wirkung ausüben müßten . Die außerordent¬
lich schlechten Zinssätze seien keine vorübergehende Erschei¬
nung . Es dürfe nicht vergessen werden , daß Deutschland
vor dem Kriege für 26 Milliarden Mark Ausländsanleihen
besessen habe . Man müffe sich vergegenwärtigen , daß die
Finanzierung der Aufnahme des natürlichen arbeitsfähigen
Bevölkerungszuwachses in dem seit der Inflation vergange¬
nen Jahren auf 18 Milliarden Mark geschätzt werde . Man
müffe sich klar machen, daß Rationalisierung und Moderni¬
sierung der deutschen Landwirtschaft viele Millionen erfor¬
derten . Die Aktivierung unserer Handelsbilanz zur Er¬
möglichung der Zahlung unserer Verpflichtungen aus dem
Ueberschuß detz Wirtschaft erfordere eine so gewaltige Stei¬

gerung der Ausfuhr , daß auch hierfür Riesenkapitalien not¬
wendig seien .

So trete die Frage der Deckung unseres Kapital ,
bedarss

i>* *»en Mittelpunkt der von den Sachverständigen für die
dsung der Reparationsfrage anzustellenden Unter -

sumungen und gleichzeitig in den Mittelpunkt der deut¬
schen Wirtschaftspolitik . Auf dem Gebiete von Kali und
Chemie , sowie der internationalen Rohstahlgemetnschaft ,
vor allem aber durch den Abschluß beö deutsch -französischen
Handelsvertrages , sei in dieser Richtung bereits vorgear -
beitkt worden . In der Wiedererschließung der östlichen
Märkte erblicke die Wirtschaftspolitik ebenfalls eine ihrer
wichtigsten Ziele . Auch die Pflege des Binnenmarktes sei
nicht vernachlässigt worden .

Der Minister ließ sich alsdann über die verschiedenen
Maßnahmen zur Erleichterung der Wirtschaft

auf allen wichtigen Gebieten aus . Erfolgreicher Wettbe¬
werb mit der ausländischen Erzeugung sei nur möglich,
wenn die Herstellungskosten nicht ans dem Rahmen der
Weltwirtschaft herausfielen . Die Aufteilung wirtschaftlicher
Zuständigkeiten auf verschiedene Reichsministerien , auf Län¬
derregierungen und Behörden , sowie autonome Körper¬
schaften bringe die Gefahr der Zersplitterung und den Man¬
gel an Einheitlichkeit mit sich. Dem müsse entgegengewirkt
werden . Im Interesse der Einheitlichkeit liege auch eine
umfaffende Unterrichtung über alles in der Zentrale zu¬
sammenlaufende Nachrichtenmaterial des Auslandes . För¬
derung der Konjunkturforschung , Unterstützung des Statisti¬
schen Reichsamtes usw . Zum Schluß beschäftigte, sich der
Redner mit dem Programm der Deutschen Volkspartei und
forderte Anpassung der Leitsätze an die moderne Wirt¬
schaftsentwicklung .

Neue schwere Stürme über Westeuropa.
Orkan auf dem Meer . — Schiffe geben Notsignale.

Paris , 24 . Nov . Der heftige Sturm , der gestern über Frank¬
reich einsetzte , wütete die ganze Nacht hindurch mit großer Stärke .
Wie vorauszusehen war , ist die Schiffahrt in beträchtlichem Maße
schon gestern in Mitleidenschaft gezogen worden. So mußte der
Verkehr zwischen Folkcstonr und Voulognc -sur-Mer eingestelltwerden ; auch der Verkehr von Cherbourg und nach der Nord¬
westküste Frankreichs ist eingeschränkt worden. Irgend welche Un¬
glücksfälle find bisher noch nicht gemeldet worden. Es sollen aber,wie aus Brest und aus Cherbourg berichtet wird , zahlreiche Schiffe
Notsignale abgegeben haben. Zwei französische Torpedoboote
„Mars " und „Fortuna "

, die Cherbourg gestern verlassen hatten,sind wegen des Sturmes wieder umgekehrt. Das Segelschiff
„Fris " ist unweit von Graoelines gekentert.

Zufolge des auf dem Kanal herrschenden Sturmes ist die
Dampferverbindung Calais -Dover unterbrochen worden, währendauf der Strecke Dünkirchen Tilbury -London der Schiffsverkehrnoch aufrechterhalten wird.

Ganz England wurde am Freitag von einem fast orkanarti¬
gen Sturm heimgesucht . Aus allen Teilen des Landes werden hef¬tige Regengüsse und Sturmwinde gemeldet . Zahlreiche Telephvn-
drähtc sind niedergerissen worden, und die Telephonverbindungenerleiden beträchtliche Verzögerungen . Fm Kanal herrsch hohe Seeund viele Dampfer haben sich zum Schutz in die Häfen begeben .Die Rettungsboote von Deal und Ramsgate , sowie eine Anzahl
schneller Motorboote wurden in größter . Eile abgesandt, um einerFlotte von Heringsdampfern zu Hilfe zu eilen, die vom plötz¬
lichen Sturm überrascht waren und dringende Notsignale gaben.Es gelang. die Heringsflotte mit ihrer Besatzung einzubringen.

Acht Todesopfer des Sturmes i» England .
Znfvlge des Sturmes , der am Samstag in den frühen Morgen¬stunden noch fortdauerte , sind nach den bisherigen Meldungen in

verschiedenen Städten Großbritanniens zusammen acht Personengetötet und viele verletzt worden. Eine Hüttenkolonie in Mon -
mouthfhire wurde vollkommen zerstört. 800 Personen sind infolge¬dessen obdmhsloes. 3n Portland Harbour rissen sich drei Wasser¬flugzeuge der Kriegsmarine von ihren Verankerungen los undversanken.

Schwere Sturmflut auf Sylt .Westerland , 24. Nov . Auf Sylt fft bei West-Südwestwind undWtrwsiärk « 12 überall schwerer Schadm angerichtet worden. DieDörfer Morsum und Archsum sind durch die Fluten völlig vonder Insel abgedrängt .
Das Westerländer Rettungsboot fft auf Hilferufe nach diesenOrtschaften unterwegs . Aus 15 Häusern in Morsum mußtendie Bewohner flüchten, da das Wasser in die Häuser eindräng.

- > ge bildeten sich abgeschlossene Inseln . Aus Munkmarschwird berichtet daß der Austernfischdampfer „Gelbstern" an denStrand geworfen wurde . Die Flut reicht bis zum Hotel Munk -marsch herum In Wenningstedt sind große Klippabbrüche zuverzeichnen . Der Bahndamm nach Hörnum ist gebrochen . DieFluten gehen bis Süddeutschland. 3n Kettum steht das Wasser
^ ch am steilen Ufer. Der Achtuhr-Frühzug blieb am heutigenSamstag auf dem Hindenburgdannn stecken, da er nicht gegen denSturm ankam . Erst nach Eintreffen einer Hilfsmaschine konnteo«r Zug seine Fahrt mit ganz geringer Geschwindigkeit fort«■ ®.

en - Dtt Sudteil der Insel ist ein einziges Meer , das teil¬weise bis zum Bahndamm steigt.
Die „Maryla «»" « ft Hoover au Borb i« schwerem Stur «».Ntttyork , 26. Nov . Das Kriegsschiff „Maryland ", ausScm Hoover sich auf seiner Südamerikareise befindet , ist im

Golf von Tehuantepec in einen schweren Sturm geraten ,
so daß die Wellen über das Schiff hinweggingen und
Hoovcrs Wohnräume erreichten . Das Kriegsschiff hat seine
Fahrt verlangsamt . .

SSdwesiBrmk an der tanzen deutschen
Aordseelüste ^

Zahlreiche Schifssunselle .
Bremen , 26. Nov . Der schwere Süöwest -Sturm hat

zu einer großen Anzahl von Schiffsstrandungen und Hava¬
rien im Bereich der Weser und der übrigen deutschen Nord¬
seeküste geführt . Es liegen eine ganze Reihe schwerer und
leichterer Fälle vor . Ein holländischer Dampfer , der aus
der Reise von Newcastle nach Bremen war , verlor im schwe¬
ren Wetter die Decklast. Der auf Borkum -Riff , wie be¬
reits gemeldete , gestrandete Dampfer „Hagfors " aus Uöde-
holm ist von drei Lotsen , die sich noch an Bord befanden ,
jetzt verlassen worden , da keine Bergungsmvglichkeit ffsr
den Dampfer mehr besteht. Der lettische Dampfer „Katr "
aus Riga meldet funkentelegraphtsch , daß er fünf Seemei¬
len vor Borkum in Seenot geraten ist und rpit gebrochenemRuder treibt . Der Dampfer „Sultan " meldet , baß er bei
Norddeich ein in Seenot befindliches Fahrzeug gesichtethabe , dem Mast und Ruder gebrochen sei. Der Herings -
lcgger „Ella ", der bet Borkum gestrandet war , ist mit
Schlepperhilfe flott gekommen. _ _ _Der holländische Dampfer „Aselha

'
oH , föiTW Ttuf der

Reise von Bremen -Stadt nach Rotterdam befand , ist aufder Weserausfahrt mit dem Motorkahn „Thedinghausen 3"
kollidiert . Der Motorkahn wurde schwer beschädigt aufStrand gesetzt . Ter Schiffer Corbes , der „Thedinghau¬
sen 3" ist bei der Kollition ertrunken .

Sturmflut auf Sylt «ud an der Rordseeküste.
Westerland ans Sylt , 26 . Nov . Die Dörfer Morsumund Arabsum sind durch die Fluten völlig von der Inselabgetrennt . Das Westerlänüer Rettungsboot ist auf Hilfe¬

rufe nach diesen Ortschaften unterwegs . Aus 15 Häusernin Morsum mußten die Bewohner flüchten, da das Wasserin die Häuser eindrang . Im Orte bildeten sich abgeschlossene
Inseln . Aus Munkmarsch wird berichtet , daß der Austern¬
fischdampfer „Gelbstern " an den Strand geworfen wurde .

Flut reicht bis zum Hotel Munkmarsch heran .
Die Sturmschäden a» der holländische» Küste.

Amsterdam , 26. Nov . Der deutsche Dampfer „Heinrich
Podeus ", 2586 Tonnen , von der Reederei Podeus in Rostock ,wurde durch den Wind vom Anker gerissen und in der Rich¬
tung »ach Schevening abgetrieben . Auf SOS -Rufe des
Schifies eilte der holländische Schlepper „Ganges " zu Hilfe .
Der Dampfer war am 15. November in London abgefahren
und sollte in Rotterdam repariert weiden . Der griechisch «
Dampfer „Eugenia " strandete auf dem Wege von Rotter¬
dam nach Amsterdam bet Helder . Das Schiff ist 4660 Ton¬
nen groß . An der friesischen Küste mußte man mehreren
Fischerbooten zu Hilfe kommen . Auf der Westerschelde
sank ein Lastfchtff im Sturm .

Taifun auf den Philippinen .
Wie aus Manila gemeldet wird, ist das. Mlicht Lebtet ktmittleren Teils der Philippinen von einem zweitägigen Taifun

89 . Jahrgang
heimgesucht worden, der zeitweilig eine Windstärke von 100
Meilen erreichte . 4M Wohnhäuser und sieben Werftanlagrn
wurden zerstört. Etwa 7MV Personen wurden obdachlos . Bis
jetzt find keine Todesfälle gemeldet .

Ueber 2000 Typhuskranke um Lyon.
Paris , 25 . Rov . Die Typhusepidemie , die feit Tagen in der

Gegend von Lyon herrscht , hat weiter um sich gegriffen. Acht
Ortschaften sind erneut davon angesteckt worden. Die Zahl der Er¬
krankungen dürfte das zweite Tausend übersteigen . In Lyon
allein befinden sich nicht weniger als 600 Personen in den städti¬
schen Krankenhäusern . Das Militärhofpital von Billemanzy hat
ebenfalls etwa 100 Kranke aufnehmen müssen . Die Epidemie
hat aber immer noch keine gefährliche Form angenommen. Bis¬
her find nur sieben Todesfälle zu verzeichnen . Die Untersuchung,
hat ergeben, daß die Erkrankungen auf den Genuß des Lettungs -
waffers zurückzuführen find . Da die Zuleitungsröhren zu einem
Reservoir undicht waren ist das Wasser durch Abwässer ver¬
unreinigt worven.

Die deutsche Denkschrift in Paris überreicht
Paris , 24 . Nov . Der deutsche Botschafter hat der fran -

zösischen Regierung am Freitag die angekündigte Denkschrift
überreicht , in der die deutschen Wünsche bezüglich der Rege¬
lung der Reparationsfrage auseinandergesetzt sind. Die
französische Regierung hat der deutschen Regierung bereits
vor einiger Zeit die Abschrift einer ähnlichen Denkschrift
zur Kenntnis gebracht , die sie an die Alliierten gerichtet !
hatte . So ist man denn allseits über die gegenseitigen Wün -
sche unterichtet .

Die Frage des Mandats , bas den Sachverständigen für
ihre Beratungen erteilt werden soll , bekommt nachdem durch
den Meinungsaustausch gewisse Schwierigkeiten aus dem
Wege geräumt sein sollen , einen rein technischen Charakter ,
denn es wird sich im wesentlichen darum handeln , den Um¬
fang des Mandats in Worten zu skizzieren . Nach deutscher
Auffassung soll es sich bekanntlich auf den ganz allgemein ge¬
haltenen Auftrag , die Reparationssrage zu lösen, beschrän¬
ken . Zusammenfaffend sei festgestellt, daß man sich über die
Hinzuziehung der Ameritaner und über die Ernennung von
unabhängigen Sachverständigen einig wurde . Auch über den
Zeitpunkt herrscht die gleiche Auffassung , nämlich daß der
Sachverständigenausschutz möglichst bald znsammentreten
müsse. Der Ort ist noch nicht bestimmt doch scheint sich die
Auffassung zu bestätigen , daß er von den Sachverständigen
selbst ausgewählt werben dürfte , sobald man mit Bestimmt¬
heit damit rechnen kann, daß der Ausschuß zeitMllg in Ber¬
lin tagen wird .

Schuberts Einzug tu Walhall .
Ein bayrischer Ministerialreftrent bezweifelt seine Würdigkett .

Heute hält Franz Schubert Einzug in die Deutsche Ruhmes¬
halle an der bayerischen Donau . Bor etlichen Wochen hat Turn¬
vater Zahn den Bann gebrochen , der seit den Kriegsjahren über
die Walhalla verhängt schien, — zu seiner Büste gesellt sich nun
die Schuberts , obwohl er nie ein „Turngedicht" vertont hat .

So leicht wie der Turnvater hatte es aber der Komponist
nicht , in die marmorne Gesellschaft deutscher Heroen ausgenommen
zu werden. Regensburger Schubertfreunde, darunter der Fürst
Thurn und Taxis , die seine Aufnahme anregten , hatten seinerzeit
auf ihr erstes Gesuch vom zuständigen Ministerialreferenten aus
München folgenden Bescheid erhalten : Steets wäre es Sache hxs
Königskaufes gewesen , wer iy die Walhalla üufzunehmen sei/
Durch die Revolution sei das Königshaus vertrieben, also um
seine Zuständigkeit gebracht worden. Er , der Referent , fühle sich
nicht zuständig . Auch wäre Schubert sicher schon in die Walhalla
ausgenommen, wenn ihn die Wittelsbacher für berühmt genug ge¬halten hätten . '

Diese Antwort , die es verdient, historisch zu werden, hat aber
'

die Regensburger Enthusiasten nicht abgehatten. einen neuen Ver¬such zu unternehmen , und zwar erfreulicherweise mit Erfolg .Fndeß . ein gewisses Mißtrauen scheint die bayerische Staats¬
regierung gegen Franz Schubert nicht losgeworden zu sein , dennan der Finanzierung des zweitägigen Festes beteiligt sie sichmit keinem Groschen. Die Büste honorierte der Fürst Thurn und
Taxis und die Kosten der Festlichkeiten trägt ausschließlich dieStadt Regensburg . Der Franzl aber wird morgen mit fernenKollegen Gluck, Beethoven , Haydn und Mozart plauschen könnenund seinem „Librettisten"

, dem Herrn Ministerpräsidenten vonGoethe , ehrerbietigst wohl als erstem feine Referenz erweisen .

Zn wenigen Motten
Vor dem Landesarbeitsgericht in Duisburg begann die

Berufungsverhandlung der Metallarbeiterverbände auf die
Feststellungsklage von Nordwest .

*
Auf der Tagung des Zentralvorstandes der DeutschenBolkspartei sprachen neben dem Landtagsabg . ordnete »Stendel Relchswirtschaftsmintster Dr . Curtius und Dr .Stresemann .

*
Der Arbeitszeitstreit in der sächsisch -thüringischen Textil¬

industrie wurde gestern beigelegt .
*

Der Reichspräsident empfing den ehemaligen ungarische »
Unterrichtsminister Graf Apponyi .

*
Der schwere Sturm , der an der Rordseeküste herrscht, hat

t« Holland , Belgien und nicht zuletzt in Deutschland erheb¬
lichen Schaden angerichtet .

*
In den Bereinigten Staate « stürzt » ein dreimotoriges

Flugzeug ab, wobei drei Insasse » getolot und drei verletzt
wurde «.

g .
g
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Der- Schiedsspruch ist gültig.
Ter zweite Svi'sbmgerArteilsspmch

Die Berufung der Metallarbeiteroerbände .
Die Verhandlungen vor dem Landesarbeitsgericht

in Dnisbnrg .
Dnisbnrg , 26. Nov . Vor dem Duisburger Landesarbeits¬

gericht wurde am Samstag unter Vorsitz des Landgerich ? -
direktors Kramer die Berufung der Metallarbeiterverbäu ^e
auf die Feststellungsklage von Nordwest verhandelt . Den
Verhandlungen wohnte auch ein Vertreter des Reichs¬
arbeitsministers bei. Zur Verhandlung steht der Antrag der
Metallarbeiterverbände , die Feststcllungsklage von Noröwest
zurückzuweisen , sowie derjenigen der Arbeitgeber , die Be¬
rufung abzuweisen . Auf die Erklärung der Arbeitnehmer -
Vertreter hin , daß auf den Einwand der fehlenden Passiv-
legitimarcvn kein Gewicht mehr gelegt werde , wird diese
Frage vom Gericht als erledigt betrachtet , Rechtsanwalt
Dr . Grauert (Nordwest )

ficht nunmehr die Verkündung des strittigen Schieds¬
spruches an .

Der Schiedsspruch sei nicht verkündet worden . Die Rechts¬
anwälte der Arbeitnehmer erklären hierauf , daß sie eine
Vertagung der Verhandlungen beantragen müssen, falls sich
das Gericht der Ansicht des Klägers anschlietze. Nach kurzer
Beratung verkündet das Gericht , daß die Frage , ob der
Schiedsspruch verkündet ist oder nicht zuletzt für den Verlaus
k-er Verhandlungen nicht maßgebend fei ; zu dem werde
Hierzu der Schlichter Jötten als Zeuge vernommen . Ans
den Einspruch der Arbeitgeber zog sich das Gericht erneut
fptt Beratung zurück und verkündete,

bas Gericht unterstelle «««mehr , baß der Schiedsspruch
verkündet sei.

Weitere Beweisanträge werden hierzu von beiden Parteien
nicht gestellt.

Es setzten nunmehr die Ausführungen der Rechtsanwälte
ein , als erster sprach Rechtsanwalt Fränkel (Vertreter des
christlichen Metallarbeiterverbandes ) . Darauf sprach Rechts¬
anwalt Abel -Eflen (Vertreter des Deutschen Metallarbeiter -
verbandes ) .

Nach den Ausführungen des Rechtsanwalts Abel wandte
sich der Verteidiger der Gewerkschaften , Rechtsanwalt Sins -
heimer zunächst gegen das Lehmannsche Gutachten und be¬
sprach die Rolle des Schlichters als Träger der staatlichen
Lohnpolitik . Weiter besprach er die Frage des Einbruchs
in den Rahmentarif . Der Gerichtsvorsitzende forderte Rechts¬
anwalt Sinsheimer auf , in aller Ausführlichkeit über die
Frage zu sprechen, ob die verschiedenen Vereinbarungen der
Tarifkontrahenten , die im Laufe der letzten Jahre hinsichtlich
der Lohnfestsetzungen getroffen worden sind, eine authen¬
tische Interpretation des Manteltarifvertrages dergestalt
darstellen , daß in dem Schiedsspruch ein Einbruch in den
Manteltarif nicht erblickt werden kann . Nnbestrittc » er¬
maßen sei die im Rahmentarif enthaltene Lösung der Aul -
wort und auch der Lohnfrage nicht anschließend , sonder » e >-
gtinzungsbedürftig vorgenommen worden . Wenn dies aber
der Fall fei,

bann sei die in einem offii,ellen Abkommen ge . ofsene
Maßregelung nicht als Einbruch , sonder « als Ergän¬

zung der Rahmentariffrage aufznsaffe «.
Sinsheimer erbot sich, zu dieser Frage zahlreiche Akkord-
zettel zur Beweisführung zu erbringen . Nach den fa 't zwei¬
stündigen Ausführungen des Rechtsanwalts Sinsheimer
wurde die Sitzung auf eine Stunde unterbrochen .

Am Nachmittag sprach als Vertreter der Arbeitgeber
Noröwest zunächst Rechtsanwalt Schoppen . Seine Ausfüh¬
rungen gipfelten darin , daß ein Schiedsspruch im Sinne der
Schiedsordnung nicht gefällt worden sei. Der Verteidiger
wandte sich sodann gegen die einzelnen Punkte der Be¬
rufungsklage . Wie man die Dinge auch drehen und wenden
wolle , man müsse immer wieder zu dem Ergebnis kommen,

daß der Schlichter allein nicht befähigt sei, einen
Schiedssprnch z« fällen .

Der zweite Rechtsanwalt von Arbeit Nordwest , Mansfeld ,
widersprach den im Berufungsschriftsatz der Metallarbeiter¬
verbände vorgebrachten materiellen Gesichtspunkten . Er
vertrat den Standpunkt , baß ein Schiedsspruch nicht befähigt
sei, in einen bestehenden Manteltarifvertrag einzngreifen .
Tie Beweisführung Rechtsanwalts Sinsheimers über diesen

Tatbestand sei vollkommen abwegig . Ein Schlichterspruch sei
unzulässig , solange ein Vertrag zwischen den Parteien be¬
stehe . Zweifellos sei es Aufgabe der ordentlichen Gerichte ,
nachzuprüfen , ob '

sich die Schlichtungsausschüsse im Rahmen
der ihnen gesetzlich zustehenden Befugnisse gehalten hätten ,
in dem sie in den laufenden Rahmentaris eingriffen . Bei der
Besprechung der Begründung deS Reichsarbeitsministers
zum Schiedsspruch betonte Rechtsanwalt Mansfeld , daß
falls der Reichsarbeitsminister in eine Prüfung der Zu¬
ständigkeit des Schiedsgerichts eingetreten sei , diese nichts
zu bedeuten habe , da dieser Schiedsspruch vom ordentlichen
Gericht nicht angefochten werden könne .

Das Arleil
Dnisbnrg , 28. Nov . Nach zmeieinhalbstündiger Be -

ratnng verkündete der Vorsitzende des Landesarbeitsgerichts
Dnisbnrg folgendes Urteil :

Ans die Berufung der Beklagte « wird das Urteil des Ar¬
beitsgerichts Dnisbnrg dahin abgeändert : Die Klage « ird
ans Koste « der Kläger znrückgewiesen . Der Wert des Streit¬
gegenstandes mir - anf eine Million Reichsmark festgesetzt .

Arbeit Aordwest ruft das Reichsarbeilsgericht
an

Düsseldorf , 26 . Nov . Nachdem das Landesarbeitsgericht
Duisburg in der Berufungsinstanz zu Ungunsten des Ar¬
beitgeberverbandes Nordwest entschieden hat , wird von die¬
ser Seite das Arbeitsgericht angerufen werden . Von Ar .
beitgeberseite wird erneut betont , daß es sich für den Arbeit¬
geberverband Nordwest in dem gegenwärtigen Streit nicht
um einen rechtlichen, sondern in der Hauptsache um einen
wirtschaftlichen Kampf handele , der durch den Ansgang des
Rechtsstreites nur unwesentlich beeinflußt werde .

Unbeschadet des Ausganges der Bernsnngsverhandlung
des Dnisvnrger Landesarbeitsgerichts werde « entsprechend
der Vereinbarung vom letzten Dienstag die Verhandlungen
beim Düsseldorfer Regiernngspräfidente « znr Beilegung
des Eisenstreites fortgeführt werde « . Eine amtliche Einla¬
dung des Regierungspräsidenten liegt allerdings zur Zeit
noch bei keiner der Parteien vor .

Der Streit geht weiter .
Revision der Arbeitgeber .

Der Arbeitgeberverband ( nordwestliche Gruppe ) gibt nach Be -
banntwcrden der Entscheidung des Landesarbeitsgerichts P -uisburg
eine Erklärung ab . in der rnitgeteilt wird , daß sofort denn
Reichsarbeitsgericht Revision eingeleitet werden wird . Der Ar¬
beitgeberverband stützt sich dabei besonders darauf , daß das
Landesarbeitsgericht einen Einbruch in den Rahmentarifvertrag
durch den umstrittenen Schiedsspruch ausdrücklich sestgestellt hat .

Veschlüffe des Reichsrats
Im weiteren Verlauf der Reichsratssitzung lehnte der

württembergische Gesandte das Steuerveretnheitlichungs -
gesetz ab, da es den finanziellen Bedürfnissen und der wirt¬
schaftlichen Struktur der einzelnen Länder in keiner Weise
Rechnung trage . Der Vertreter Hessens wies darauf hin ,
daß Hessen infolge der fremden Besatzung in ungewöhnlich
hohem Maße zu leiden habe . Hessen werde sich aber der
Pflicht zu einer Vereinheitlichung beizutragen , nicht ent¬
ziehen , unter der Voraussetzung , daß die Steuerausfälle
beim Finanzausgleich Berücksichtigung fänden . Unter dieser
Voraussetzung stimme Hessen der Vorlage zu. Der Vertreter
von Mecklenburg -Schwerin erklärte , daß er gegen das
Grundsteuerrahmengesetz , das Gewerbesteuerrahmengesetz
und das Gesetz über die Gebäudeentschuldungssteuer stimmen
werde . Der oldenburgische Gesandte lehnte den Vorschlag in
seiner Gesamtheit ab , da er gegen die Reichsverfaffung
verstoße.

Nach diesen Erklärungen der Ländervertreter nahm der
preußische Ministerialdirektor Hog als Berichterstatter das
Wort . Er betonte , daß es Aufgabe des Entwurfes war , die
richtige Mitte zwischen dem Ziel der Steuerveretnheitlichung
und der notwendigen Bewegungsfreiheit für die Länder zu
finden . Die Mehrheit der Ausschüsse glaube , diese Mittel
gefunden zu haben . Es handele sich bei der Vorlage um fünf
Gesetze , ein Grundsteuerrahmengesetz , ein Gewerbesteuer¬
rahmengesetz . ein Gebäudeentschuldungsstcuergesetz , ein

Steueranpaffungsgesetz und ein Gesetz betreffend die Ueber -
nahme von Beamten in den Reichsdicnst aus Anlaß der
Steuervcreinheitlichung . Die Ausschüsse hätten bei allen
fünf Gesetzen den verfaflungsändernden Charakter gewahrt ,
während die Rcichsregierung nur das Gebäudeentschul¬
dungssteuergesetz und das Gesetz betreffend die Uebernahme
von Beamten für verfaflungsändernd ansehe .

Nach dem Bericht trat der Reichsrat in die Einzelberatung
der Gesetze ein . Bei allen Gesetzen wurde die Regierungs¬
vorlage in dem Punkte wieberhergestellt , daß vom Reiche
einheitliche Zahlungstermine festgesetzt werden . Annahme
fand dazu ein Hamburger Antrag , wonach mit Gemeinden
mit mehr als IN6M6 Einwohnern auf Antrag Abweichungen
von den allgemeinen Fälligkeitsterminen zugelassen werden
können . Beim Grundsteuerrahmengesetz , beim Gewerbe¬
steuerrahmengesetz und beim Steueranpassungsgesctz lehnte
der Reichsrat aus Antrag der Reichsregierung den ver -
faflungsänbernden Charakter ab Diese drei Gesetze wurden
mit Mehrheit angenommen .

Beim Gebäudeentschuldungssteuergesctz , für das auch ver-
faflungsändernde Mehrheit notwendig war , ergaben sich nur
84 Stimmen für und 81 Stimmen gegen die Vorlage . Da
die verfaffungsändernde Mehrheit nicht erreicht wurde , ist
dieses Gesetz vom Reichsrat abgelehnt worden . Bon der Re¬
gierung wurde angekündigt , daß sie an dem Entwurf trotz¬
dem festhalte und ihn nunmehr an den Reichstag weiter¬
leiten werde . Die fünf Gesetze sind in einem Mantelgesetz
zusammengefaßt , das im Reichsrat gleichfalls gestrichen
wurde , da das Gebäudeentschuldungssteuergesetz keine Mehr¬
heit gefunden hatte . Statt dessen wurde lediglich ein Ein¬
führungsgesetz genehmigt . Die Reichsregierung behielt sich
auch für eine Anzahl anderer Anträge , die vom Reichsrat
abgelehnt worden waren , eine Doppelvorlage an den Reichs¬
tag vor .

Strefemann vor seiner Partei .
Die Tagung des Zcntralvorfinndes der Deutschen Bolkspartri .

Berlin , 24 . November . Zn der heutigen Sitzung des Zen -
traloorstandes der Deutschen Volkspartei hielt Dr . Strefemann
als Partcivorsitzendcr ein Referat über die innen- und außen¬
politische Lage.

Innenpolitisch setzte er sich für die Arbeitsgemeinschaft mit der
Sozialdemokratie ein , da die Bolkspartri das größte Interesse
daran habe , daß der staatsbürgerliche Gedanke in der Sozialdemo¬
kratie selbst gestärkt werde. Gewiß sei die Haltung der Sozial¬
demokratie in der Panzerkreuzerfrage eine starke Belastung ge¬
wesen ; diese Haltung sei die Frucht einer skrupellosen Wahlagi¬
tation gewesen , an der aber nicht allein die Sozialdemokratie be¬
teiligt gewesen sei. Die Kritik an dem parlamentarischen Softem
in der Form , die es angenommen hat , sei zu verstehen ; sie dürste,
in Deutschland aber nicht da einsetzen , wo ihre Argumente der
Durchschlagskraft entbehren. Das gelte besonders für die Frage
der Stärkung der Stellung des Reichspräsidenten . Man werde
aus dem Amt des Reichspräsidenten stets das machen können,
was die Persönlichkeit des Reichspräsidenten aus dieser Stellung
selbst mache. Die Auseinandersetzung mit dem Stahlhelm habe
nichts mit der Stellung des Stahlhelm zu dieser Frage zu tun ,
sondern sei wegen jener Stahlhelmbotschaften erfolgt , in denen
erklärt wird , daß der Stahlhelm den bestehenden Staat hasse.
Die Mitglieder der Volkspartei im Lande haben; sich entschlossen,
die Entwickelung des Stahlhelm abzuwarten , uns - zwar deshalb,
weil sie ihren gesamten Einfluß geltend machen wollen, um den
Stahlhelm auf eine überparteiliche Stellung zurückzuführen. In -
bezug auf die Verbesserung der heutigen parlamentarischen Ver¬
hältnisse ist die Deutsche Dolkspartei der Auffassung, daß die
Immunität der Abgeordneten nicht zu einem völlig einseitigen
Vorrecht zu machen sei und sie halte es insbesondere für uner¬
träglich , daß die Vorbereitung irgendwelcher Aktionen gegen den
Staat unter den Schutz der parlamentarischen Immunität ge¬
stellt werde . Die Volkspartei erstrebt weiter eine Aenderung des
Wahlrechts und erstrebt programmatisch den Einheitsstaat , der
aber nicht im Wege des Zwanges herbeizuführen sei.

Strefemann begrüßt die Anregung des Reichsjustizministers,
den Begriff der deutschen Staatsangehörigkeit gegenüber dem Aus¬
lande zu schaffen . Weiter stellt er fest , naß nach einmütiger Auf¬
fassung der Deutschen Bolkspartei «ine Mitarbeit der Partei auch
an der preußischen Regierung erwünscht sei.

Inbezug auf die außenpolitische Lag« verwies Strefemann
auf seine Erklärungen im Reichstag und betonte dabei die Be¬
deutung der Entscheidung in den kommenden Reparationsverhand¬
lungen. Rur mit tiefem Bedauern könne man die Auslassung
der parteiamtlichen „Mitteilungen der deutschnationalen Volks¬
pa rtci" lesen , die davon spreche, in Paris und London seien Män¬
ner tätig , die zum Ausdruck brächten, das deutsche Nein sei nur
ein verschleiertes Ja . Solche völlig unbegründete Behauptungen
seien eine schwere Schädigung der beginnenden Verhandlungen .

chlo» Korff
RöflAN WOLFGANG MARKEN

„Keine Hoffnung!" las Hanno in seinen Zügen , und ei
preßte die Lippen zusammen Ein rasender Schmerz häm-
merte in seiner Brust . „Sie stirbt !" rief eine Stimme ir
ihm, „und du hast ihr die letzten Stunden so hart werder
lassen . Sie hat dich geliebt mit aller Kraft ihrer Seele
Warum warst du zu feig zu einer Lüge?"

Und die Stimme drängte ihn.
„Sag 's ihr , sag's ihr , ehe sie sttrbt , daß du sie liebst, un¬

endlich lieb hast. Und wenn es Lüge ist! Laß sie gjückiick
sterben . Gott wird dir für diese Lüge goldene Brücken in«
Jenseits bauen.

"
Und die Stimme zwang ihn. Er beugte sich nieder z«

der im Fieber Rasenden. Faßte den todgeweihten Leib.
„Esther . Esther, liebe Esther!"
Sie hörte sein verzweifeltes Rufen. Ihre Augen öffnete«

sich weit. Strahlten ihn an . Tausend zärtliche Worte sprack
sie, schrie sie. Ihre Arme schlangen sich um Hanno uni
zogen sein Haupt nieder

Da . . . da fühlte er, daß es zu Ende ging . Das Herz
wollte aufhören zu schlagen . . . immer schwächer wurde der
Schlag. Der Atem verflog. Eine furchtbare Angst ergriss
ihn.

„Esther , ich liebe dich, " schrie er verzweifelt.
Sie hörte die letzten Worte noch. In ihre Augen trat ei«

überirdisches Leuchten . Ihre Lippen formten sich zu einem
Wort . Er hörte es nickst , aber er sah, er fühlte es : „Hanno !"

Dann sank sie zurück.
*

*

Sie saßen im Saale und spielten .
Hanno hatte den Comte richtig erkannt . Er war ei»

Spieler . Und als Jan die Spielleidenfchast in ihm geweckt
hatte, ließ er sich nicht lange nötigen.

Sie spielten Ecarte .
Der Comte « wann .

Don Jans vierzigtausend Mark waren bereits zwanzig-
tausend in seinen Besitz übergeqangen.

Kurz nach 24 Uhr wandte sich das Blatt . Jan gewann
unaufhörlich. Der Comte wurde immer wagehalsiger unk
versuchte das Verlorene wieder aufzuholen.

Umsonst ! Das Glück schien ihn verlassen zu haben.
Auch als ©carte aufgegeben wurde und Jan eine Bant

aufnahm, auch bei dem Glücksspiel 17 und 4 verlor de ,
Comte unaufhörlich. Jan hatte nickt nur seine vierzigtau-
send Mark beisammen, sondern auch noch weitere dreitau¬
send Mark gewonnen.

Nordensteen war mit einigen Tausendern im Verlust.
„Wieviel habe ich bei Ihnen Kredit ?" fragte der Comt«

etwas erregt , als sein Bargeld zur Neige ging.
„Jeden, " sagte Jan fest. No ^ " en sah ihn erstaunt an.
Sie spielten weiter . Der Co . . e verlor . Erst nachts um

rin Uhr warf er die Karten hin.
„Genug ! Sie geben mir morgen Revanche ! ^
„Gerne ! Spielen wir morgen weiter, wenn uns Freuni

Hein nicht ausgelöscht hat .
"

Der Comte, der sich auch während des Spieles in dei
Gewalt gehabt hatte, verabschiedete sich lächelnd.

Als Jan mit Nordensteen und Robert Tessing allein war,
fielen die beiden über ihn her.

„Was soll das heißen, Jan ? Bist du plötzlich verrückt
geworden?"

Jan schnitt dem Vater das Wort ab. „Vater," sagte er
herzlich, „Sie kennen doch Ihren Jan . Der ist kein Spieler .
Ich tat es nur für Hanno . Warum ich es tun mußte, das
werden Sie morgen stütz wissen, Vater . Haben Sie Ver¬
stauen zu Ihren beiden Jungen ."

„Wo hast du um Himmels willen das viele Geld her ?"
„Von Mrs . Porter gepumpt. Hanno hat sich

's geben
lassen .

"
Tessing schüttelte fassungslos den Kopf . „Willst du mir

denn endlich einmal sagen , was tos ist ?"
Jan bat : „Warten Sie bis morgen, Vater ! Ich hoffe, daß

morgen alles wieder klar ist . Alles ist Schicksal , Vater.
Jetzt will ich zu Hanno. Gute Nacht .

"
Er ließ di« beiden fassungslos zurück.
„Verstehen Sie das, Herr von Nordensteen?'

Aber . ich fürchte , daß uns der morgige Tag mehr

»ringen wird , als wir jetzt ahnen können . Hanno und Jan
vissen , was sie tun , und ich habe nur soviel weggekriegt ,
)aß sich ihr Tun gegen den Comte richtet . Warum weiß
ruch ich nicht."

*

*

*
*

Hanno hielt die Hand der Toten fest in der seinen . Stei¬
nern war sein Antlitz, und es war ihm , als müsse in seinem
herzen alles zu Stein werden.

Mrs . Porter weinte still am Bett der Toten.
Der Arzt gab dem Mädchen Anweisungen, und bald war

Hanno mit Frau Porter allein.
„jjanno, " bat die Frau , „sagen Sie mir , haben Sie die

tote lieb gehabt?"
Er schüttelte den Kopf. „Nein , Mutter . Aber ich mußte

lugen. Mußte es ihr im Angesicht des Todes sagen , west . .
»eil ich mich so unsagbar schämte, sie . . so . . glücklos ins
Jenseits gehen zu lassen . Mutter , ich wäre ihr so gerne gut
«ewesen . . . aber ich konnte es nicht . Ich konnte es nicht,
Mutter , denn . . . ich habe schon einmal geliebt . . . unend¬
lich geliebt , Mutter . . . drüben in Brasilien . Und ich bab '
immer gedacht, daß ich nie wieder lieben kann. Bis Esther

. . starb. Da Mutter . . . da ist mir Aimte erschienen.
Sie selber hat den Bann gebrochen , der auf mir lag . Das
Leben hat recht . . . das Leben, Mutter . Wir sind doch alle
»om Weibe geboren . . . und im Weibe gehen wir wieder
ruf . Es ist doch nicht anders .

"
Die Frau faßte seine linke Hand.
„Hanno, wollen Sie mir nicht einmal erzählen , was Sie

trüben in Brasilien erduldet haben?
Tief atmete er auf.
„Ja , Mutter . Ich will es. Am Totenbette Esthers sollen

Sie es hören.
"

Er beichtete ihr . .
Sein Herzblut war in fernen Worten . Er sprach von

Kirnte, als erzähle er von den Wundern der Welt. Die
Krau verstand ihn.

Tief erschüttert war sie, als sie von dem grauenvollen
knde seiner Liebe hörte.

„Und der Mörder ?" schrie sie entsetzt auf.
Da klopfte es hart an die Tür . Die Frau stand auf, mn

tu öffnen.
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Gegenüber der Auslandskritik an seiner angeblich aggressiven Rede
im Reichstag bemerkt« Stresemann . daß Deutschland so viele
Zeichen des guten Willens gegeben habe, daß es wirklich Zeit sei ,
die moralische Abrüstung bei den anderen Ländern beginnen zu
lassen .

Die Elubfarben im A .D .A .C.
Leipzig, 25 . Nov . Die diesjährige ordentliche Generalversamm¬

lung des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs hat nach längerer
und teilweise erregter Aussprache mit 165 gegen 73 Gauabgeordne-
tenstimmen beschlossen, di« Klubfarbrn schwarz-wriß-rot beizube¬
halten und den alten Wimpel von 1911 — goldenes Adlerfeld in
der Mitte ohne Krone — wieder einzuführen. Die Hauptversamm¬
lung beschloß ferner die Verleihung der goldenen ADAC-Nadel mit
Brillanten unter gleichzeitiger Ernennung zu Ehrenmitgliedern an
Dr . ing . h . c . Karl Benz als dem genialen Schöpfer und un 'er -
müdlichen Pionier des Kraftwagens , Dr . ing . h . c. Ludwig Dürr
als erfolgreichen Konstrukteur des Zeppelinluftschiffes und Dr .
ing. h . c. Hugo Eckener als zielbewußten Träger des Zeppelin¬
erbes und unerschrockenen Führer der Transozeanfahrten .

Sernfehen in natürlichen Farben .
D« g naturgetreue lebende Bild . — Die Schwierigkeiten des

v farbigen Filmes .
Das Fernsehen ist wie der Film einstweilen noch auf die

Schwarz-weiß-Wirkung eingestellt. Es scheint aber, als ob die
Bestrebungen , Bilder in natürlichen Farben zu schaffen, bei Fern¬
sehapparaten besser zum Erfolg führen werden, als beim Film¬
bild. Nach englischen Zeitungsmeldungen hat der englische In¬
genieur Föhn Baird , eine neue wertvolle Bereicherung in den!
Dienst der Sache gestellt , nämlich die natürliche Farbe des Fem -
bildes.

Heber die wesentlichen Einzelheiten seiner neuen Erffndung
wird mitgeteilt , daß Baird anstelle der einmal gelochten Scheibe
zur Bildzerlegung , Dreilochkurven anwendet , um die roten , grünen
und blauen Bildelemente auf diese Weise zu übertragen. Zuerst
gelang ihm die Zerlegung des bunten Bildes in die einzelnen !
Grundfarben , während ihm die Uebertragung dieser Grundfarben
und ihre Zusammensetzung auf der Leinwand anfangs erhebliche
Schwierigkeiten bereiteten da die Beleuchtung, die gewöhnlich be¬
nutzt wurde, nicht ausreichte, um die Farbtöne auf der Leinwand
sichtbar werden zu lassen . Der Schirm, auf dem der farbige Film
zur Erscheinung kommt , mußte darum — ebenso wie die dazu ver¬
wendeten Lampen — so gestaltet werden, daß viel Licht zurück¬
geworfen wurde , damit die Farben sichtbar wurden. Trotzdem
ist man bisher nur imstande, auf kurze Entfernungen in natür¬
lichen Farben fernzusehen. Föhn Baird ist aber der Ansicht , daß
diese technischen Schwierigkeiten, die augenblicklich noch bestehen ,
in kurzer Zeit behoben werden können, sodaß man dann mit einem
Fernsehen in natürlichen Farben wirü rechnen dürfen.

Inzwischen ist auch der farbige Film auf dem Marsche. Es
hat mindestens 20 Fahre gedauert, bevor die Arbeiten einen merk¬
lichen Erfolg gehabt haben. Eine der bisher besten Lösungen ist der
sogenannte Kodakulor -Farben -Film , der mit einem blauen , einem
grünen und einem roten Glassilter arbeitete . Der Filter wird
auf das Objektiv aufgesetzt und nun erfolgt die Aufnahme. Um
einen bunten Film hervorzubringen , muß aber nicht nur bei der
Aufnahme der Farbenfilter verwendet werden, sondern auch bei
der Wiedergabe . Nur wenn der Farbfilter auf dem Objektiv be¬
festigt ist, erscheinen die Bilder farbig . Die Erzielung des Farb¬
bildes erfordert ganz besondere Vorkehrungen , um eine starke!
Lichtwirkung, sowohl bei der Aufnahme , als auch bei der Wieder¬
gabe zu haben . Die Farben werden nur von einem besonders dazu
geeigneten Schirm sichtbar gemacht , der eine sehr helle Fläche be¬
sitzt und das Licht wieder zurückwirst. Mit gewöhnlicher Be¬
leuchtung erscheinen zwar Filme , aber nur in gewöhnlicher Schwarz-
Weiß -Art . Es sind bisher schon vorzügliche Verbesserungen der
Objektive und der Schirme vorgenommen worden, um die not¬
wendige Lichtmenge zur Erzielung des farbigen Eindrucks zu
erhalten . Es ist unter diesen Umständen noch nicht daran zu denken ,
daß man in größeren Vorstellungen den Farbfilm vorführen Kann,
dq bei den Größenverhältnissen , wie sie unsere modernen Film¬
theater haben , einstweilen die Farbwirkung selbst bei bester Be¬
leuchtung noch sehr mangelhaft ist.

Letzte Telegramme in Kürze.
Berlin , 24. Nov . Wie die Berliner Blätter melden , ist

Ministerialdirektor Dr . Herbert v . Dierksen . der Leiter der
Ostabteilung des Auswärtigen Amts , der in der letzten Zeit
unter den Anwärtern auf den Moskauer Botschaftsposten
mehrfach genannt wurde , jetzt endgültig für dieses Amt aus¬
ersehe« worden . Seine Ernennung werbe erfolgen , sobald
das Agreement der russischen Regierung vorliege , das zur
Zeit nachgesucht wird .

Briand vor dem Auswärtigen Kammerausschuß .
Paris , 24 . November . Der Kammerausschuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten nahm am Freitag nachmittag den
ausführlichen Bericht des Außenministers Briand über die
außenpolitische Lage entgegen , besonders über die Repa¬
rationsbesprechungen und die Rheinlandbesetzung . Briand
bekundete die lebhafte Hoffnung , daß ein glückliches Ergeb¬
nis erzielt werde . Er brachte die Sympathie der Regierung
für den Text des allgemeinen Schiedsgerichtsvertrages zum
Ausdruck , der in der letzten Völkerbundsversammlung zur
Unterzeichnung durch die Staaten vorgeschlagen wurde .
Anschließend gab der Kriegsminister Aufklärungen über die
wirkliche Stärke der Rheinlandbesatzung . Ter Präsident
des Ausschusses wies daraus hin , daß es dem Ausschuß nicht
zukäme , kn die Belang « des Armee - und Finanzausschufies
einzugreifen . Er wolle lediglich feststellen, ob die franzö¬
sische Militärpolitik in Uebereinstimmung mit der auswärti¬
gen Politik bleibe .

Die „Birginia " -Besatzung gerettet ,
London , 24. Nov . Wie aus Liffabon gemeldet wirb , ist

die Besatzung des gesunkenen Dampfers „Virginia " von
einem spanischen Fischerboot ausgenommen und in Portugal
an Land gebracht worden .

Schweres Eiustnrznnglück in einer Irrenanstalt .
Mailand , 24. Nov . Wie der „Poppolo d' Jtalia " meldet ,

ereignete sich in der Irrenanstalt von Pontemico ein schwe¬
res Unglück . Die Decke eines Schlafsaales , in dem sich 15
Frauen befanden , stürzte plötzlich ein und riß die Unglück¬
lichen, da auch der Fußboden durchbrach, mit in die Tiefe .
Drei Geisteskranke wurden auf der Stelle getötet , sieben an¬
dere mehr oder weniger schwer verletzt .

Frecher Lohngeldraub .
Duisburg , 24. Nov . Am Freitag nachmittag ereignete sich

in Duisburg ein frecher Lohngeldraub . Ein Lohnbuchhal¬
ter der Firma Plochez , der mit 7000 Mark Lohngeldern auf
dem Wege zu einer Baustelle war , wurde in der Nähe des
Botanischen Gartens von zwei Räubern mit vorgehaltenem
Revolver zur Herausgabe des Geldes gezwungen . Die
Räuber sind unerkannt entkommen .

Der Lübecker Dampfer „Herredwyk " gefunken .
Bisher neunzehn Mann gerettet .

London , 24. Nov . Der Lübecker Dampfer „Herredwyk ".
der auf dem Atlantik in Seenot geraten war , ist gesunken.
Der Dampfer „Transylvania ", der dem sinkenden Schiff zu
Hilfe geeilt war , berichtet , daß die Aussetzung von Booten
wegen des außerordentlich heftigen Sturmes unmöglich war .
Ein Funkspruch des dänische» Dampfers „Estonia " besagt,
daß das Schiff sechs Mann der Besatzung ausgenommen habe,
das Rettungswerk dann aber wegen hereinbrechender Dun¬
kelheit und Anschwellen des Sturmes unterbrechen mußte .
Die „Estonia " befindet sich noch an der Unglücksstclle . um
den Rest der Besatzung bei Tagesanbruch aufnehmen zu
können . Nach einer ergänzenden Meldung des dänischen
Dampfers „Estonia " hat das Schiff neunzehn Mann der Be¬
satzung des untergegangenen deutschen Dampfers „Herred¬
wyk" ausgenommen . Bon dem Wrack des Schiffes hat man
bisher noch keine Spur gefunden .

Aus Nah und Fern .
-L Sinsheim , 24. Nov . (Iahnfeier im Fugendstift Sunnis -

heim .) Am Donnerstag , den 22 . November ds. Fs . veranstaltete
das hiesige Fugendstist eine Iahnfeier verbunden mit einem Preis -
wetturnen der Zöglinge. Am Vormittage fand der Wettkampf

statt , wobei sämtliche Anstaltslehrer und einige andere Anstalts¬
beamten , sowie Turnlehrer Söll von der Oberrralschule hier als
Kampfrichter tätig waren . Am Nachmittage wurde nach dem
Aufmärsche der Zöglinge unter Musikbegleitung aus dem »Sport¬
platz das eigentliche Turnfest abgehalten . Nach dem herrlichen
Vortrag eines vierstimmigen Männerchors erfolgten prächtige Frei¬
übungen mit Musikbegleitung unter der Leitung des Anstalts -
lehrers Max Grether . Hiernach erfolgte die Anspmche des Anstalts¬
direktors Schmidt. Er zeichnet« ein Lebensbild des Turnvaters
Jahn von der Geburt mit allen Widerwertigkeiten des Lebenq
bis zum Grabe . Er betonte, daß Jahn die Ideen der großen
Pädagogen Rasedov , Salzmann , Gutsmuths usw . zum Ziel«
führte und wie gerade die Not des Vaterlandes vor über 100
Jahren ihm zum Durchbruch seiner Idee behilflich waren „Daßj
man in jeder großen Not des Vaterlandes auf Jahn und fein«!
erhabenen Ideen zurückgreise "

, habe sich in der jetzigen Not be-
wahrheitet . Heute werde überall der einst Geschmähte geachtet und
geehrt , und als ein großer des deutschen Volkes durste er in
der Wallhalla seinen Einzug halten . Zum Schlüsse knüpfte der
Redner an Jahns Worte , die er 1844 beim 100 jährigen Jubiläum !
des Gymnasiums in Salzwedel sprach , an und wünschte , daß
dieser Strom des deutschen Turnens unter der Flagge schwarz ,
rot , gold bald alle deutschen Länder von der Maas bis an dis
Memel , von der Etsch bis an den Belt vereinigen möge . Mit !
einem Hoch auf das Deutsche Vaterland und Absingen des
Deutschlandliedes endigte die Ansprache . Hiernach folgten viele
Turnspiele , die sämtliche Anstaltsinsassen einige Stunden in freu¬
diger Stimmung hielten. Nach 4 Uhr erfolgte die Preisverteilung ;
40 Preise , die ein freudiges Echo unter den Siegern hervorriefen-,
wurden verteilt . Dieses Fest wird manchem in dauernder Er¬
innerung bleiben, und viele Nichtpreisträger der edlen Turnsache
näher bringen.

'2$. Sinsheim , 25 . Nov . (Tagung der Werkmeister der Zi¬
garrenindustrie .) Die Werkmeister der Zigarrenindustrie im Be¬
zirk Nordbaden , Südhessen und Rheinpfalz hielten in Heidelberg
ihre Herbstfachgruppentagung ab . Geschäftsführer Mendel (Karls¬
ruhe) gab einen Bericht über Entwicklung und Lage in der
Zigarrenindustrie . Der Redner bezeichnete es als wünschenswert,
wenn alle Zigarrenhersteller sich darin einig würden, die 10-
Pfennig -Zigarren im Kleinverkauf recht bald verschwinden zu
lafsen, zumal diese unter Beachtung der heutigen Tabakpreise
und der auf ihr ruhenden Fabrikationskosten in erster Linie!
den Hemmschuh für eine gesunde Lohn- und Gehaltspolitik bildet ,
Da das Weihnachtsgeschäft schon zu wünschen übrig läßt , so kann
man für die kommenden Monate einen weiteren Rückgang in
der Zigarrenindustrie vermuten. Der Redner forderte dann standes¬
gemäß Behandlung und Entlohnung und wandte sich dagegen,
daß man Meister im Alter von 50—60 Jahren , die bereits lange
Jahre bei einer Firma tätig sind , rücksichtslos auf die Straß «
setzt , mit der Erklärung , daß sie nicht mehr voll leistungsfähig
feien . '

e Sinsheim , 26 . Nov . (Theater -Abend) . Die hiesige Orts¬
gruppe der Bad . Jugendherbergen veranstaltet am Donnerstag ,
29. November , abends Punkt halb 9 Uhr, im Löwensaale einen
Werbeabend . Es werden u . a. ein Einakter von Hans SachH
und das Scherzspiel „ Herr Peter Squenz " von Andreas Gryphius
aufgeführt . Den musikalischen Teil bestreitet der Wanderklub . Den
Vorverkauf hat die Buchhandlung Doll übernommen. Dort sind
auch Programme zu haben.

% Sinsheim , 25 . Nov . (Frauentag .) Auf das Fest Mariä
Opferung waren die katholischen Frauen und Jungfrauen von
hier und der Umgegend zu einer Tagung eingeladen. Nachmittags
um 2 Uhr wurde die Tagung eingeleitet durch eine feierlich«:
Andacht in der Kirche mit Predigt über das Festgeheimnis und den
Opferdienst der Frauenwelt . Die Marianische Jungfrau Eongre -
gation verschönerte die kirchliche Feier durch zwei würdig vorge¬
tragene Muttergotteslieder . Die Tagung selbst fand im Saal «
der „Reichskrone " statt ; mehr als 200 Frauen und Jungfrauen
waren erschienen , sodaß der Saal kaum die Leute fassen konnte. In
sinnigschöner Weife sprach Schwester Lioba aus Frciburg über das
Thema : Frau und Kirche . Nach einer kurzen Pause sprach unter
großer Aufmerksamkeit Frau Dold aus Freiburg über die Cari¬
tas in der Familie . Beide Borträge haben tiefen Eindruck auf
die Anwesenden gemacht und in manches Herz wieder Sonne und
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Neue Handarbeiten
ix Verschiedenen Techniken

<S ) ie Kunst der Stickerei übt auf die Frau immer wieder ihren Reiz aus . Um den Wohnräume « durch Kiffen und Decke «
Behaglichkett nnd Wärme zu verleihen , wird sie zur Radel greffen und mtt bunten Fäden hübsche Muster in den Stoff

sticken. Gerade die Buntftickerei mtt ihren flotten Sticharten ist heute sehr beliebt . Ms Stickmaterial können Wolle und Seide
oder auch Glanztwift oder Perlgarn dienen . Durch die käuflichen Abplättmuster lassen sich die Vorzeichnungen leicht auf den Stoff
übertragen und das Sticken im Rahmen oder in der Hand kann beginnen . Die hübsche Decke, St . 1133 , deren Durchmesser 80 cm
beträgt , zeigt eine flotte Wollstickerei auf Leinen oder Ripsgrund ; sie ist mtt einem schön geschwungenen Langettenrand cchgeschlossen.— Orangefarbener Rips oder Samt dient als Grund für das aparte Muster des länglichen Kissens. St . 1230 , das mtt flotten Stichen
; .arbeitet wird . Sehr elegant wir« das ovale Kiffen St . 1228 , mtt den beiden breiten Seidenvolants . Die Mitte des Kiffens zeigt' in buntgesticktes Blütenmotio auf schwarzem Grund . Es ist wohl selbstverständlich, daß die Farbe » für den Grundstoff und das
Stickmaterial gut ausgewähtt werden müssen, damit sie sich dem Jnnenrtmm harmonisch einstigen. — Das Zusammensetze« von grS-
tzeren und fteineren gestickten Quadraten , die mtt Klöppeleinsätzen verbinden und mit einer breiten Klöppelspitze umrandet werden ,
? ^ .

r
.
kI !e6i Unsere Abbildungen zeigen eine Auswahl solcher Quadrate in verschiedenen Techniken. Das mtt Ausschnitt- und

Lochstickem geschmückte Quadrat St . 1199 mißt 37 cm, während die übrigen in Ausschnitt- bezw. Kreuzstichstickerei gearbeüeten nur
33 cm messen. Sehr hübsch wirft es , wenn man beim Zusammenstellen einer großen Decke Loch- und Kreuzstichstickereiquadratein
regelmäßiger Anordnung verwendet . Auch können aus den beiden Kreuzstichmustern St . 1201 und 1202 , in zwei verschiedenenFarben
ausgeführt , aparte Decken zusammengesetztwerden. — Der Kaffeewärmer zeigt eine dreiteilige Grundform , die mtt farbiger Seide über¬
spannt und mtt Rüschen
garniert ist; ihr werde« die
mtt Ausschnittstickerei ver-
zierte« und mtt Langetten -
boge« umrandeten Leinen -
teile mtt unsichtbaren Sti -
chen aufgehestet . — Eine
aparte Stickerei — japani¬
sche Motive in Stilstich ge¬
arbeitet - schmückt den zwei¬
teiligen Teewärmer . — Zu
«Le » Abbildungen sind
Lyon - Abplättmuster
erhältlich.
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Lebensmut gesendet . Der Vorsitzende. Herr Stadtpfarrer Honikel.
dankt - im Namen der Versammlung den Rednerinnen für die
belehrenden und tröstenden Worte .

* Einsh - im , 26 . Nov . (Die beweglichen Feste des Jahres 1929)
werden an folgenden Tagen gefeiert : Fastnacht vom 10. bis 12 .
Februar , Ostersonntag 31 . März , Christi Himmelfahrt 9. Mai .
— Fm Jahre 1929 finden zwei Sonnenfinsternisse statt , von denen
allerdings nur die letzte Sonnenfinsternis in unserer Gegend sichtbar
sein dürste. Sie findet am l . November statt . Bei ihr wird
ein Zehntel des Sonnendurchmessers verfinstert.

* Sinsheim , 26 . Nov . (Ausländsanleihe der Bad . Girozen¬
trale . ) Der Badischen Girozentrale ist vom bad. Staat die Geneh¬
migung zur Aufnahme der zweiten Tranche der Ausländsanleihe
in der Schweiz erteilt worden. Die Bad . Girozentrale hat nun
mir der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich eine 6-einhalbpro-
zentige Anleihe über 13 Millionen Sfr . mit Laufzeit von 25
Fahren zum Abschluß gebracht. Die Emission wird voraussichtlich
anfangs Dezember in der Schweiz erfolgen. Der Emissionskurs
steht noch nicht fest. An der Anleihe sind eine Anzahl größerer und
kleinerer Städte beteiligt.

’O? Sinsheim , 23 . Nov . (Postsendungen nach Frankreich .)
Bekanntlich sind Postsendungen nach Frankreich von der Bei¬
bringung eines Ursprungszeugnisses und einer Konfulatsfaktuwin jedem Falle befreit. Nach einer Mitteilung der Handelskammer
Düsseldorf ist jedoch zu berücksichtigen , daß die französische Post - ,
Verwaltung nur Postpakete bis zum Gewichte von 10 Kilo und mit
einer Wertangabe bis 1600 RM . zuläßt . Die Pakete von mehrals 10—20 Kilo und mit einer höheren Wertangabe - werden I
durch Vermittlung der Kontinental -Agentur befördert ; sie be- I
dürfen daher in den wenigen noch vorgeschriebenen Fällen eines
Ursprungszeugnisses und , wenn di« Waren einem Wertzoll unter¬
liegen , einer von der Handelskammer und dem französischen Kon¬
sulat beglaubigten Faktura . Da in letzter Zeit durch Nichtbeachtung
dieser Bestimmungen den Exporteuren vielfach Schwierigkeitenentstanden sind , wird hierauf besonoers hingewiesen.

l Zuzenhausen, 25 . Nov . (Turnverein . ) Vergangenen tzams-
tag hielt der erst geründete Turnverein feine erste Hauptversamm¬
lung ab . Unter dem Vorsitz von Gaufrauenturnwart Eöll - Sins -
heim wurden in eingehender Beratung die Satzungen des Vereins
fcstgestellt . Sodann folgte die Wahl des Turnrates und die Fest¬
setzung des Zahresbeitrages . Gewählt wurden : Ratschreiber Kirschals l . Vorsitzender, Hptl . Trilling als 2 . Vorsitzender und Echrist-wart , Oberl . Wolf als Kassenwart , dje Turner Fletterer . Müllerund Stecher als Turnwarte , bezw . Stellvertreter . Müller als
Zeugwart und Bürgermeister Werner und Turner Hitzelberger als
Beisitzer. Erfreulicherweise sind dem Verein eine größere An¬
zahl Turnfreunde als passive Mitglieder beigetreten. Geplant ist,an Weihnachten mit einer turnerischen Aufführung der BevölkerungZeugnis von dem Streben des Vereins abzulegen. Möge der neueVerein das begonnene Werk weiterführen zur Erreichung seinesZweckes . Gut Heil !

□ Neckarbischofsheim, 26 . Nov . (Bon der Fleckoiehzucht .)Gestern nachmittag fand hier im Gasthaus „ Zu den drei Königen"
eine Genossenschaftsverfammulng der Fleckviehzuchtgenossenschast
Neckarbischofsheim statt , bei der im Anschluß an die Vorführungvon ZuchtfilmenTagesfragen über Vieh- und Pferdezucht behandeltwurden. Bei dieser Versammlung wurden quch die diesjährigenPrämiengelder ausbezahlt .

== Waldhilsbach , 25 . Nov . ( Noch gut abgelaufen. ) Beim
Durchfahren des Ortes bemerkte der Lenker eines Kleinkraft -
wagens plötzlich, daß das Steuerrad nicht mehr funktionierte
Glücklicherweise hatte der Fahrer rechtzeitig entdeckt , daß die
Steuerachse gebrochen war , sonst wäre er vielleicht auf der nach¬folgenden abschüssigen Straße den Abhang hinuntergefahren . —Surcl) Unvorsichtigkeit stürzte ein Schäfer von der Treppe eines
hiesigen Gasthauses über das Geländer hinab auf die Straße ,sodaß er am Kopfe erhebliche Fleischw.unden davontrug .- - Ochsenbach, 25 . Nov . (Ein zutraulicher Fuchs.) Aus man¬
chem Hühnerhofe wurden in letzter Zeit wiederholt Hühner ge¬stohlen . Der Räuber , «in Silberfuchs , kann fast täglich hiergesehen werden; er kommt am hellen Tage ganz ungeniert, sucht
J!1» fflne Beute und dringt sogar in die Höfe ein. Trotzdem derFuchs schon öfter verscheucht und verfolgt wurde, konnte er sichdis letzt immer geschickt seinen Verfolgern entziehen.** Heidelberg , 24 . November . Der Ausschuß zur Vor¬

bereitung der Oberbürgermeistermahl hat aus den zurWahl stehenden Kandidaten bereits einen weitere !: Teil
ausgeschieöen und vier Bewerber in engere Wahl gestellt.Die beiden bisher aufgestellten Heidelberger Kandidaten sind
zurückgezogen worden .

** Karlsruhe , 24. Nov . (Vom Badischen Landestheater ) .
Am 6 . Dezember d . I . gelangt am Badischen Landestheater

in Karlsruhe die Oper die »Toteninsel " von Eugen Zodor
zur Uraufführung . Wie der Titel erraten läßt , steht im
Mittelpunkt dieses Werkes die Genesis des gleichnamigen
Gemäldes von Arnold Böcklin .

** Baden -Baden , 23. Nov . lAebtisinnenwahl ) . Im Klo¬
ster der Cisterzienserinnen Lichtental fand unter dem Vorsitz
des Weihbtschofs Dr Burger die Wahl der Aebtiffin statt .
Gewählt wurde die bisherige Frau Vriorln Maria Bei -
narda Geiler . Tie neue Aebtiffin ist in Karlsruhe am 29
September 1879 geborezi . Ihre Profeb legte sie am 23.
April 1902 ab.

* * Freiburg . 24 . November . (80 000 RM . städtische Für -
svrgekreüite .) Der Stadtrat hat dem Fürforgeamt als
außerordentliche Unterstützung der Fürsorgeempfänger je¬der Art und namentlich der Arbeitslosen 30 000 RM . zu
Weihnachten zur Verfügung gestellt.

** Freibnrg , 24. Nov . (Staatlich anerkannte Schule .)
Die Frauenschule des evangelischen Stifts Frciburg wurde
von. Ministerium für Kunst und Wissenschaft in Berlin
staatlich anerkannt . Gleichzeitig wird die Errichtung eines
Kinüergärtnerinnen -Seminars in Aussicht genommen .
** BugginSe « , 4. Nov . (Die Masern unter den Schulkin¬
dern . ) Da der größte Teil der ABC -Schützen an den Ma¬
sern krank darniederlieggt , mutzte die erste Klaffe vorläufig
auf acht Tage geschloffen werden . Ter Verlauf der Krank¬
heit ist normal .

** Douaneschinge « , 24 . November . (Zwei Pferde durch
eine stürzende Tanne getötet .) Holzfäller in den sogenann¬ten Unterhölzern hatten es unterlaffen bei ihren Arbeiten
die Straße zu ftchern. Eine stüzende Tanne fiel auf das
gerade vorüberfahrende Fuhrwerk des Gutspächters Kepp-
ler von Warteenberg . Während sich der Knecht im letzten
Augenblick durch einen Sprung vor dem sicheren Tode ret¬
ten konnte , wurden die beiden Pferde erschlagen. Ter Be¬
sitzer soll nicht versichert sein .

Großfeuer in Pforzheim
Sechs Wohnhäuser , sechs Scheunen mit allem Zubehör ab»

gebrannt . — Ren « Familie « mit ss Köpfe« obdachlos.
Pforzheim . 26 . Nov . Im nahen Eistngen brach Samstag

nacht gegen &2 Uhr unweit des letztjährigen Brandplatzes
in dem Anwesen des Metzgers Ludwig Karst in den Oeko-
nomiegebäuden Feuer aus , welches sich so rasch verbreitete ,
daß die Leute nur mit knapper Not und notdürftig beklei¬
det sich retten konnten . Das Feuer griff sofort auf das an¬
stoßende Anwesen der Witwe E . H . Kunzmann und des
Goldarbeiters W. Oestcrle über . Die angrenzenden Ge¬
bäude des E . O . Leonhard , Goldarbeiter , und des Land¬
wirts Gottfried Bauer sowie des Goldarbeiters I . Bauer
wurden ebenfalls von den Flammen ergriffen und fielen
dem rasenden Element mit sämtlichen Anbauten und Schup¬
pen zum Opfer . Im ganzen sind 6 Wohnhäuser und sechs
Scheunen mit allen Anbauten abgebrannt . Von den Fahr -
niffen konnte nur wenig gerettet werdend Auch fiel ein ein¬
zentnerschweres Schwein dem Feuer zum Opfer ; das übrige
lebende Inventar konnte in Sicherheit gebracht werden . Um

Uhr wurde die Pforzheimer Weckerlinte alarmiert , die
alsbald am Branöplatze eintraf . Ihr gelang es auch, ein
weiteres Umsichgreifen des Feuers zu verhüten . Außer den ,durch den Brand betroffenen Hausbesitzern sind noch die in '
den abgebrannten Häusern wohnhaften Familien geschädigt
worden , denen das ganze Hab und Gut verbrannte . Der
durch das Großfeuer in Eisingen verursachte Gesamtschaöen
wird auf 100 000 Mk . geschätzt . Man vermutet Brandstif¬
tung , doch kann das Feuer auch durch vom Sturm ange¬
fachte Asche entstanden sein . Einer der Brandgeschädigten
namens Karst , in dessen Schuppen das Feuer entstand , hatte
noch eine halbe Stunde vor Brandausbruch aus dem Fen¬
ster gesehen und nichts bemerkt .

Zwei Bergleute tödlich verunglückt .
Moers , 23 . Nov . Auf der Zeche „Friedrich Heinrich " in

Lindford ereigneten sich zwei schwere Unfälle , durch die zwei
Bergarbeiter den Tod fanden . Ein Bergarbeiter wurde
durch herunterbrechendcs Gestein der Sohlbahn verschüttet .
Nach l ^ stündiger Arbeit konnte er nur noch als Leiche ge¬
borgen werden . Weiter geriet ein Hauer nnter eine Zug -
vorrichmng der Schüttelrutsche . Er wurde mit Arm - und
Beinbrüchen sowie Hals - und Kopfverletzungen ins Kran¬
kenhaus überführt , wo er sofort nach der Einlieserung ver¬
starb .

. Ausbruch ans der Strafanstalt .
Berlin . 23 . Nov . Wie ein Berliner Blatt aus Branden¬

burg meldet , sind in der Nacht vom Mittwoch zum Don¬
nerstag aus der Strafanstalt Görden -Brandenburg vier
Strafgefangene entwichen . Zwei der Entflohenen stammen
aus Berlin , die beiden anderen aus Magdeburg . Wie wei¬
ter gemeldet wird , kam es in der Brandenburger Straf¬
anstalt zu Lärmszenen der Gefangenen in den Schlafsälen .
Die Ruhe konnte erst durch scharfe Maßnahmen wieder her¬
gestellt werden .

Der Mörder und der Anstifter des Mordes an Pfarrer
Caravadossi verhaftet .

Luxemburg, 23 . Nov . Nachdem am Mittwoch der Mör¬
der des italienischen Geistlichen Caravadossi von der belgi¬
schen Polizei verhaftet werden konnte , ist es der Luxem¬
burger Polizei nunmehr gelungen , auch den Anstifter des
Mordes in Haft zu nehmen . Es handelt sich um den italie¬
nischen Kommunisten Gamberi .

Ein griechischer Dampfer finkt.
Berlin , 23. Nov . Verschiedene Dampfer haben von Kap

Finisterre folgendes Notsignal ausgenommen : „Griechischer
Dampfer „Virginia " befindet sich auf 41,05 Grad nördlicher
Breite und 9,35 Grad westlicher Länge in sinkendem Zu¬
stand"

. Es handelt sich dabei um einen 2500 Tonnen großen ,
im Jahre 1895 erbauten Damvier .

Turnen. Sport und Spiel .
Futzball-Ergebniffe aus Süddeutfchland

Gruppe Nordbayern :
1 . FC - Nürnberg — Sp .Vgg . Fürth 3 : 0.

Gruppe Südbayern :
Bayern München — Teutonia München s : 2
Schwaben Augsburg — Fahn Regensburg 4 : 1.

Gruppe Rhein :
Phönix Ludwigshafen — Pfalz Ludwigshafen 2 : 1
03 Ludwigshafen — B . f .R . Mannheim 2 : 0.
Viktoria Aschaffenburg — Sp .Vgg . Fechenheim 6 : 1
Sp .Vgg . 60/94 Hanau — Eintracht Frankfurt 0 : 4.

_ Die wichtigsten Sport - Ereignisse.
Der Heidelberger Hockey Club spielte gegen den Berliner Hok-

key Club 3 : 3 unentschieden .
Das in Leipzig ausgetragene Rugby -Repräsentativspiel Bran¬

denburg-Mitteldeutschland gegen Süddcutschland wurde von Eüd-
deutschland mit 9 :4 Punkten gewonnen.

Fm Rheinbezirk des Süddeutschen Fußballverbandes fanden
gestern nur zwei Meisterschaftsspiele statt . Der VfR . Mannheim
wurde von 03 Ludwigshafen mit 2 : 0 geschlagen , während das
Spiel Phönix Ludwigshafen —Pfalz beim Stande von 2 : 1 für
Phönix abgebrochen wurde.

Die Hauptversammlung des Adac in Leipzig hat mit 165 gegen
73 Stimmen einen Antrag angenommen, der die Beibehaltung
des schwarz -weiß-roten Clubwimpels forderte .

Die für Anfang Dezember vorgesehenen Tennisschau-Kämpfe
in Mannheim sind auf einen späteren Termin verlegt worden.

Fm ersten Gang um die Deutsche Meisterschaft im Mann -
schastsringen konnte der ASB . Kreuznach mit 11 : 8 Punkten über
den AC . Pirmasens siegreich bleiben.

Neueste amtliche Kurse
vom 26. November 1928.
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Daimler Motoren .
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Lleltr . Licht und «rast .
Ematll .und Stanzwerl Ullrich ,
Karbentnduftrte .
Sritzner Maschinen Dueiach ,
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Matnlraftwerle Höchst ,
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London l Pfund 90.3 - 3 20.303
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Wien 100 Schilling 58 .91Y, 88 .0309
Parts 100 Franc its.37 lMi
Italien ioo Lir » 21.857 91 . 997

Zwangsversteigerung.
3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Michelfeld belegenen , im Grundbuche von Michelfeld ,zur Zeit der Eintragung des Veffteigerungsvermerks
auf den Namen des Heinrich Bender , Flaschner in
Michelfeld u . dessen Ehefrau Wilhelmina geb . Walther
ebenda zu je einhalb Miteigentum , bezw . auf den
Namen der Letztgenannten als Alleineigentümerin
bezw auf den Namen der Heinrich Bender Kinder in
Miteigentum mit deren genannten Pater und deren
genannter Mutter , jeweils in Michelfeld eingetragenen,und nachstehend beschriebenen Grundstücke am
Dienstag , dev s. Februar 1929, vormittags 10 llhr
durch das Unterzeichnete Notariat im Rachause zu
Michelfeld versteigert werden .

Der Bersteigerungsvermerk ist am 11 . September1828 in das Grundbuch eingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch¬

amts , sowie der übrigen die Grundstücke betreffenden
Nachmessungen , insbesondere der Schätzungsurkunde
ist jedermann gestattet .

Es ei geht die Aufforderung, Rechte , soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Vrrsteigerungsoermerkes
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Bersteigerungstermin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger wideffpricht . glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des gettngsten Gebotes
nicht berücksichtigt und bei der Betteilung des Der-
steigemngserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen -
stehrndes Recht haben , werden aufgefordett, vor der
Etteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst-
wellige Einstellung des Deffahrens herbeizuführrn,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös
an die Stelle des veffteigetten Grgenstandestritt,
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Michelfeld Band 24 Heft 1 Be¬
standsverzeichnis l

Lgb . Rr . 228 , 3 a 29 qm Hofraitr
Hierauf steht :

s) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Bal -
kenkeller und Durchfahtt

b ) eine einstöckige Scheuer mit Stallung .

e) ein einstöckiges Oekonomiegebäudemit
Schöpfen , Echweinestöllen , Balkenkeller
und Futterbodrn

geschätzt zu : RM 10000 .—
„ t „„ Band 28 Heft 3
Lgb . 791,4 a 18 qm Gartenland Schasrain
r, , wf. geschätzt zu : RM . 180 —
£gb . 5912,3 a 84 qm Weinberg, Kachelberg

geschätzt zu : RM . 100 .—
. . Band 28 Heft 4
Lgb . 4190, 9 a 58 qm Wiese Heiligenacker

geschätzt zu : RM . 400.—
n t Band 30 Heft 1
Egb . 964, 9 a 81 qm Ackerland , Hungerberg

geschätzt zu : RM . 200. —
Wlesloch , den 31 . Oktober 1928 .

Bad . Notariat Wiesloch II.

Schmackin den neuesten Mustern bei
in .VUattMrF£ 2£
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ü Pullovers und Röcke i

Pullowr . Ulf
PllIll )VPr ^ .-Seide mit Krage«, offen «. ■ » =
rUIIUTel geschlossen SU tragen - , . =
DnllnuftP Wolle mit K.-Seide f t/1 =
rUHVISl Kragen , moderne Desmn . .
Bnilam * reine Wolle, aparte fl 1R ==rfllivitr Jacquardmuster . 1.15 =
SfiCk SDS Strapwrierstoff

ömi5 trs .Ä 7 S
’ '

5.251
PlillM - tak reinwollene Popeline 0 Kfl =I iMeee IlVMt verschiedene Längen 5»/ * ^nimt-Rort rsä . n .50 |
E. Speiser, Sinsheim. I

^ itigiuaiiiiiiiiiuiiiiiHiiiiüiuiiiitiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiQfH

In die Schweiz nach
Zürich gesucht sofort ein
tüchiges , braves

Zweitmädche«
zur Michilfe Im Haushalt .
Deutsches Mädchen vor¬
handen. Fahrt wird ver¬
gütet. Offerte an

Vh . Ziegler
Fabrikdirektor Netikon
a . Züricher See (Schweiz)

iÜäääÄäJLUJLAi

Stellen¬
gesuche
finde » im

Landbote«
«oeitDeheadst« Beachtung

BREMEN —
~ SÜDAMERIKA

ibrastfien / CUgenU/tien
und den Qäfen der Westküste*
hervorragende ‘R.eisegeC&genfaeit,
beste Verpflegung und fbedienung.

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Kostenlose Auskunft erteilt :

Sinsheim : Georg Eiermann Ww. Eisenbahnstr . 344.
Neckarbischofsheim : Max Jeselsohn , Hauptstraße 4 .

Merk dir iwd Wflrtdien— einprägsam

Verdeutsche

AwWmk
- das beste Programm
Dk pfifac F—ktrixhrifü - biegt oSche nckck alle • «»-
ffhrtlch«« Pwgramf ia te- and —Wntfctdw» Sender

tUÜ SO PUMoMMbam« RM / Mm WnAb*> Pp«- «*
- n ,T^ — - — " 1

Gexcbäfu - Eröffnung - und Empfßhliing
Der verehrl . Einwohnerschaft von Sins¬

heim und Umgebung zur gefl . Kenntnis, daß
ich im Hause meiner Mutter eine

Büglerei
eröiinet habe . Durch jahrelange Tätigkeit
in größeren Geschälten bin ich in der Lage
allen Wünschen einer verehrl . Kundschaft
zu entsprechen .

Marie Braner , Gartenstadt
Annahmesteiie . Frau August Kister — Braner ,

Hauptstraße 161 .

GckttMettoag : tz Becker : Druck urck » erlag : G . BeckerM Buchdrucker« in Stnshetm .
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